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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Graf Goluchowski in Berlin
Halle 18 Januar

Der heutige Tag iſt ein für Preußen denkwürdiger es ſind
heute wo der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen in der
preußiſchen Hauptſtadt weilt 196 Jahre verfloſſen ſeitdem der
damalige Kurfürſt von Brandenburg in Königsberg ſich zum
preußiſchen Könige krönen ließ Aus dem damaligen unſcheinbaren
Ländchen das nicht zu Unrecht des heiligen römiſchen Reiches
Streuſandbüchſe genannt wurde iſt im Laufe zweier Jahrhunderte
ein mächtiger Staat geworden der ſeine Miſſion auch darin ſieht
in dem neugeſtalteten deutſchen Staatengebilde wie es das letzte
Vierteljahrhundert geſchaffen hat die führende Rolle zu übernehmen
Mit dieſem Machtfaktor PreußenDeutſchland muß heute die ge
ſammte europäiſche Politik rechnen und Niemand erblickt Etwas
Befremdliches darin daß der Miniſter der Habsburgiſchen Monarchie
welche vor S Jahrhunderten in Deutſchland noch die tonangebende
ja die in Wirklichkeit herrſchende Macht war ſeine Schritte in dieſudigen Ebenen der Mark lenkt um dort in Preußens Hauptſtadt

mit den befreundeten Staatsmännern Raths z pflegen
Daß Graf Goluchowski nach Berlin gereiſt ſein ſollte nur um

an den Feſtlichkeiten für die Ritter des ſchwarzen Adlerordens
theilzunehmen glaubt im Ernſte Niemand Ein ſolches Feſt wurzelt
in erſter Linie in der Tradition es hat ſeine Bedeutung vor
nehmlich für den Hof und für die Ordensritter ſelbſt als welche

außer fürſtlichen Perſönlichkeiten in erſter Linie ſolche Staats
männer und hohe Militärs ernannt werden welche ſich um das
Vaterland verdient gemacht haben Der König von Preußen hält
am 18 Januar gewiſſermaßen Heerſchau über die Ritter des
ſchwarzen Adlerordens Daß Graf Goluchowsky z dieſer Heer
ſchau u Berlin gekommen ſein ſollte um gewiſſermaßen einen
Akt der Courtoiſie zu erfüllen iſt völlig abwegig vielmehr muß
mit voller Beſtimmtheit angenommen werden daß es hochwichtige

politiſche Momente ſind welche die Reiſe veranlaßt haben
Selbſt wenn Etwas Anderes dafür nicht ſprechen würde ginge

es ſchon aus den Umſtänden hervor welche ſich vor Goluchowski s
Abreiſe aus Wien dort abgeſpielt haben Aus Budapeſt war der
ungariſche Miniſterpräſident Banffy eingetroffen und mit dieſem
und dem Grafen Badeni hielt Graf Goluchowski eine längere
Konferenz ab Was aber das Auffallendſte iſt an der Konferenz
nahmen außerdem noch Theil der Kriegsminiſter Krieghammer
der bosniſche Miniſter Kallay und Generalſtabschef Beck Der
artige Konferenzen gehören jedenfalls nicht zu den Alltäglichkeiten
nach dieſer Konferenz hatten Goluchowski und Badeni dann noch
eine beſondere Berathung und hierauf wurde Goluchowski vom
Kaiſer Franz Joſef in einſtündiger Audienz empfangen

Dieſe politiſch hochwichtigen Konferenzen bildeten alſo das Vor
ſpiel zur Berliner Reiſe Um die Situation gebührend würdigen
zu können muß man ſich gegenwärtig halten daß wenige Tage
vorher die Ernennung Murawiew s zum Verweſer des ruſſiſchen
auswärtigen Miniſteriums erfolgt war Die Bedeutung dieſes Ereig
niſſes haben wir in den letzten Tagen an dieſer Stelle mehrfach be
ſprochen und man gewinnt aus der Konferenz Goluchowski s mit

dem Kriegsminiſter und dem Generalſtabschef unwillkürlich den
Eindruck daß man in Oeſterreich die Ernennung Murawiews und
die derzeitige Lage im Orient ſehr ernſt auffaßt Die letztere iſt
z Z ſo wenig geklärt als je ſicher weiß man daß der äußerſt ver
ſchlagene und gewandte Botſchafter Nelidow kürzlich aus Peters
burg nach Konſtantinopel zurückgekehrt iſt und aus Allem was zur
Zeit am goldenen Horn vorgeht erhält man den Eindruck daßRußland ſch zum Beſchützer der Türkei aufwirft um im geeigneten

Moment zuerſt die Hand darauf legen zu können Daher die Be
ſorgnifſe Oeſterreichs

Vorgeſtern Abend iſt Goluchowski vom Kaiſer Wilhelm em
pfangen worden und morgen wird er Gaſt des Reichskanzlers
Hohenlohe ſein Hier und da taucht die Vermuthung auf als
würden auch die bekannten Enthüllungen der Hamburger Nach
richten zur Sprache gebracht werden Das klingt nicht gerade
wahrſcheinlich da man in Oeſterreichs maßgebenden Kreiſen davon
überzeugt ſein dürfte daß unter dem gegenwärtigen Kurs von
einem Separatabkommen mit Rußland nicht die Rede ſein kann
Die Norddeutſche begrüßt den öſterreichiſchen Miniſter des Aus
wärtigen mit den Worten Mit dem Wunſche daß Graf Goluchowski
hier erneut die Ueberzeugung gewinnt unter Freunden zu weilen
heißen wir den Miniſter des von allen Deutſchen ſo hoch ver
ehrten Kaiſers Franz Joſef herzlichſt willkommen Der öſter
reichiſche Staatsmann darf ſich in der That verſichert halten daß
er in Deutſchland auf ein freundliches Entgegenkommen zu rechnen
V und er wird reichlich Gelegenheit haben ſich von unſerer

ündnißtreue zu überzeugen Ob es zu beſonderen neuen Ab
machungen kommt erſcheint zweifelhaft aber daß die gegenſeitgen
Anſichten ſich klären werden iſt mit Sicherheit anzunehmen

Das Berl Tagebl läßt ſich in ſeiner Wochenſchau über die
Reiſe Goluchowski s alſo vernehmen Die auf Einladung Kaiſer
Wilhelms erfolgte Ankunft des gemeinſamen Miniſters des Aeußeren
für Oeſterreich Ungarn des Grafen Goluchowski in Berlin wird
ohnehin Gelegenheit zu politiſchen Ausſprachen und Pulsfühlungen
darbieten die wie nicht zu bezweifeln aufs Neue von Seiten der
beiden ſo eng verbündeten Mächte die gleichartige Aufſaſſung aller
ins Gewicht fallenden politiſchen Verhältniſſe ergeben werden Man
braucht nicht in die Geheimniſſe der diplomatiſchen Kanzleien ein
geweiht zu ſein um zu ahnen daß in den ſtaatsmänniſchen Ge
ſprächen die in dieſen Tagen in Berlin gepflogen wurden die
Balkandinge mit allen Eventualitäten die ſich aus der verfahrenen
Lage der Pforte ergeben können eingehende Erörterung fanden
Deutſchland ſteht dieſen Verhältniſſen ziemlich unbetheiligt gegen
über aber um ſo ſchwerer fällt das Gewicht ſeiner Entſchließungen
in die Wagſchale was man vorausſichtlich weder in Wien noch in
Petersburg verkennt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Januar Hofnachrichten Zu der geſtrigen
Feier des Krönungs und Ordensfeſtes prangte das könig
liche Schloß im Flaggenſchmuck Von 10 Uhr ab begann die Anfahrt
der neu zu dekorirenden Perſonen die um 10 Uhr die betreffenden
Dekorationen in der zweiten Braunſchweigiſchen Kammer verliehen
erhielten Die Ritter des ſchwarzen

e Die Erbſchleiqherin
Roman von M von Moſel

69 FortſetzungDamit würde man nicht viel ausrichten mein liebes
Jch pflege mit meinen eigenen

Augen zu ſehen und nicht mit denen anderer Wenn ich auch
keineswegs behaupten will von allen menſchlichen Schwächen
frei zu ſein ſo darf ich mir doch das Zeugniß ausſtellen daß
ich erſtens keine Vorurtheile hege und mich zweitens nicht be
einfluſſen laſſe Nein ſogar von meinem Bruder nicht Jch
verachte die Leute welche ſich nicht getrauen eine eigene Meinung

Nachdruck verdoten

zu haben und immer ſorgfältig das Terrain rekognosziren ehe
j ſie ihre Anſicht ausſprechen Wenn ich denke daß jemand
ungerecht angegriffen wird ſo führe ich ſeine Sache wie ein
Advokat und es kümmert mich wenig ob man die Achſeln da
rüber zuckt oder nicht Jch beobachte und prüfe ſelbſt und
brauche keinen der mich auf dieſes oder jenes aufmerkſam
macht ind gewiß iſt Jhr Scharfblick nicht leicht zu täuſchen

Leicht Nein ſicher nicht Wer das zu Stande bringt
muß weit vorgeſchritten ſein in der traurigen Kunſt der Heuchelei
und Verſtellung Trübe Erfahrungen habe ich übrigens auf
dieſem Felde auch ſchon geſammelt Es iſt ein unbeſchreibliches
Gefühl wenn man für jemand einſteht wie für ſich ſelbſt und
dann eines Tages Dinge entdeckt daß man ſich in die eigene
Seele hinein für ihn ſchämen möchte Nun das kommt
glücklicherweiſe ſelten genug vor geſchieht es aber doch einmal

dann denke ich mir Jch bin doch mehr werth als Du und
ſorge dafür daß mir der Betreffende künftighin hundert Schritte
vom Leibe lleibt denn die Lüge iſt etwas Häßliches mit dem
ich nichts zu thun haben will Jch könnte Jznen Max

Max was machſt Du denn da unterbrach ſich das
Fräulein plötzlich dem Bruder einen zürnenden Blick zuwerfend

Jch habe das Fenſter ein wenig geöffnet Lenchen, er
widerte der Hofrath kleinlaut

Damit Dir die ſcharfe Luft ins Genick bläſt
Aber wir haben ja Frühling und beinahe zwölf Grad im

Schatten
Und wenn wir beinahe vierzehn Grad hätten ſo wäre

das doch kein Grund ſich in den Zug zu ſetzen wenn man
erhitzt iſt Und Du biſt wieder ganz unvernünftig gelaufen
das ſehe ich Dir an

Jch ging allerdings etwas raſch Du weißt wenn ich ſo
meinen Gedanken Audienz gebe paſſirt mir das gewöhnlich
Zudem bin ich ein großer Naturfreund Das erſte Grün ent
zückt mich und

Ein ſteifes Genick und Ohrenſauſen dürfte Dich aber
weniger entzücken alſo habe die Gewogenheit das Fenſter
zu ſchließen Du biſt der einzige Menſch an dem ich noch
hänge und folglich muß ich Deine Geſundheit ſo ſorgfältig in
acht nehmen wie ein rohes Ei

Verlegen lächelnd kam Burgsdorf dem Wunſche ſeiner
Schweſter nach

Der Mann iſt zuweilen wie ein zehnjähriges Kind
flüſterte dieſe der Braut zu Wenn ich nicht beſtändig die
Hände über ihn hielte würden wir ſchöne Sachen erleben

Bernau mahnte jetzt zum Aufbruch
Natalie verabſchiedete ſich mit beſonderer Herzlichkeit von

Zeni welche auch ihrerſeits warme freundliche Worte fand
ie alte Dame liebte es ſich als Beſchützerin zu zeigen Aus

geprägtes Mitgefühl war ein hervorragender Zug ihres ehr
lichen und feſten Charakters und wer Rath und Hilfe benöthigte
wandte ſich nicht vergebens an ſie Das rühmte ihr ſogar
die mürriſche Magd nach die doch ſtets behauptete keinen an
genehmen Tag bei dem Fräulein zu verleben aber trotzdem
dieſes ſchwere Daſein bereits ſeit einem Vierteljahrhundert mit
bewunderungswürdiger Selbſtverleugnung ertri

Adler Ordens ſowie die

aktiven Staatsminiſter verſammelten ſich um 111 Uhr Vormittags
im Ritter Saale zu gleicher Zeit auch die Prinzen und Prinzeſſinnen
im Kurfürſten Zimmer um daſelbſt die Majeſtäten zu erwarten
Zur Vorſtellung der neuernannten Ritter des rothen Adler Ordens
des Kronen Ordens und des königlichen rn von Hohenzollern
begaben ſich die Majeſtäten gefolgt von den Prinzen und Prinzeſſinnen
des königlichen Hauſes kurz nach 112 Uhr unter großem Vortritt in den
RitterSaal wo die Cour ſtattfand Nach der Cour begaben ſich
die Majeſtäten und die höchſten Herrſchaften im geordneten Zuge
nach dem früheren Königinnengemach und wurden dort von
den Damen des Luiſen Ordens und des Verdienſtkreuzes erwartet
welche ſich den Damen des Gefolges anſchloſſen nachdem die Neu
dekorirten den kaiſerlichen Majeſtäten vorgeſtellt worden waren
Um 12 Uhr Mittags fand Gottesdienſt in der Schloß Kapelle
ſtatt Außer den Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften wohnten
noch folgende dem Feſte bei der Erbgroßherzog von Sachſen der

Herzog Johann Albrecht von re Prinz zu Sachſen
Weimar der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg der Herzog
Heinrich zu Mecklenburg und der Prinz Albert zu Schleswig
Holſtein ſowie der Erbprinz von Hohenzollern Prinz Ernſt zu
SachſenAltenburg der Prinz Albert zu SchleswigHolſtein und
Prinz Carl von Hohenzollern Nach dem Gottesdienſte begaben
ſich die Majeſtäten und die höchſten Herrſchaften in die Branden
burgiſche Kammer während Vortritt und Gefolge im Ritter
Saale verblieben alsdann nach erfolgter Ordnung der Tafel im
Zuge zurück nach dem früheren Königinnen Gemach wo
diejenigen Mitglieder des diplomatiſchen Corps und die Ritter des
ſchwarzen Adler Ordens welche im yis vis der königlichen Tafel
placirt waren ſowie die nicht zum Gefolge gehörenden fürſtlichen
Perſonen den höchſten Herrſchaften unmittelbar ſich anſchloſſen und
die Damen folgten und von dort in den Weißen Saal zur
Tafel welche nach 1 Uhr begann Außer im Weißen Saale waren
auch in den angrenzenden Gemächern zahlreiche Tafeln insgeſammt
zu faſt 800 Gedecken aufgeſtellt

Das Feſt des Schwarzen Adler Ordens findet
heute ſtatt Der Kaiſer wird die Jnveſtitur des Erbgroß
herzogs von Sachſen des Fürſten von Schwarzburg
Rudolſtadt des früheren Miniſters v Delbrück des Fürſten zu
Wied ſowie der kommandirenden Generäle v Häniſch und
v Seeckt vornehmen und dann ein Kapitel t

Dem Reichstage werden in nächſter Zeit mehrere
wichtige Geſetzesvorlagen zugehn Diejenige über den Militärſtraf
prozeß befindet ſich vorläufig noch nicht darunter und es ſcheint
daß dieſe Vorlage dem Bundesrath erheblich mehr Schwierigkeiten
verurſacht als es ſonſt militäriſche Vorlagen thun Zu erwarten
iſt im Reichstage demnächſt das Handelsgeſetzbuch die Novelle zum
Jnvaliditätsgeſetz der Servistarif das Auswanderungsgeſetz und
wahrſcheinlich auch die Vorlage über die Handwerksorganiſation
die auch zu denjenigen gehört welche nicht vom Flecke rücken

Das e dürfte demnächſt wieder im
Reichstage erſcheinen Die Konſervativen wollen auf das Färbe
verbot verzichten nachdem ein Mittel entdeckt worden iſt die
Margarine als ſolche auch ohne Färbung kenntlich erſcheinen z laſſen

Zum Prozeß Tauſch bemerken die Hamb Nachr
Wir halten es aus mehrfachen Gründen für nützlich einige Be

trachtungen über Herrn v Tauſch ſeine frühere Thätigkeit als

Jn ihrem Hausweſen mußte Helene Burgsdorf freilich eine
Kleinigkeitskrämerin genannt werden die ein Fleckchen auf dem
Fußboden oder eine Fenſterſcheibe die nicht ſpiegelblank er
glänzte in Harniſch bringen konnte Peinliche Ordnung und
Pünktlichkeit waren die Grundbedingungen der Zufriedenheit für
ſie Ebenſowenig wie ſie ſelbſt jemals die Hände in denSchoß legte geſtattet ſie auch anderen es zu thun Jhre

Tage waren von Kindheit an der Arbeit geweiht geweſen Von
niemals ermüdendem Schaffensdrang beſeelt hatte ſie ſtets nur
vorwärts geſtrebt und ſich nicht Zeit gegönnt bald hier bald
dort zu verweilen um an den frohen Spielen und Tändeleien
gleichaltriger Genoſſinnen theilzunehmen So zogen Frühling
und Sommer ihres Lebens vorüber ohne daß ſie daran dachte
die Blüthen die ſich auch ihr von dem Sonnenglanze der
Jugend beſchienen zuneigten zum Kranz zu winden und als
ſie endlich Raſt machte und zurückblickte da war ſie zu alt

es um ſich noch nach jenen ungebrochenen Blumen zu
ücken

Nur ein leiſes flüchtiges Bedauern ſchenkte ſie dem Un
abänderlichen und ſchritt dann wieder rüſtig und guten Muthes
auf dem einmal betretenen Wege weiter treu für den Bruder
ſorgend und ſtets bereit ſich energiſch jedes bedrängten hilf
loſen Weſens anzunehmen

Die melancholiſche Schönheit Nataliens der kummervolle
Ausdruck und das kindliche Vertrauen mit welchem dieſe ihre Be
trübniß über das ablehnende Benehmen der erſten Familien
H s ſchilderte waren ganz geeignet geweſen das Herz des
alten Fräuleins zu rühren und zu gewinnen Helene fühlte
ſich geneigt das Mädchen viel milder zu beurtheilen als ſie
vor mehreren Stunden noch für möglich gehalten hätte

Tief verſtimmt kehrte der Bräutigam nach Hauſe zurückDie wenigen Worte welche unterwegs gewechſelt wurden thun en

zerſtreut und gezwungen und auch oben in dem traulichen
Gemache das ſo viele heiße Liebesſchwüre ſo ſüßes Ge



Beſte 2
n

politiſcher Poliziſt und ſeinen jetzigen Prozeß anznuſtellen Für dasdienſtliche Verhalten des früheren Poligeikemniſſers und W deſſen

Anſtellung hatte das Auswärtige Amt keinerlei Verantwortung
Der mehr eifrige als geſchickte Beamte ſtand urſprünglich im Dienſte
der elſaßlothringiſchen Statthalterſchaft und in Berlin gehört die
Polizei nicht zum Reſſort des Auswärtigen Amtes ſondern zu dem
des Miniſteriums des Jnnern Letzteres würde ſofort die Kabinets
S geſtellt haben wenn der auswärtige Miniſter ſich in Perſonal

agen der inneren Anſtellungen hätte miſchen wollen Es iſt uns
nicht unwahrſcheinlich daß der Name des Herrn v Tauſch in der
Schnäbele Angelegenheit damals im Auswärtigen Amte kaum
bekannt geworden iſt Er war eben ein Polizeibeamter der mehr
polizeilichen Eifer als völkerrechtliche Vorbildung beſaß ſonſt wäre
er nicht auf den rechtswidrigen Gedanken gekommen Schnäbele
den man häufig als freiwilligen Beſucher in Metz hätte verhaften
können die Falle eines dienſtlichen Rendezvous zu ſtellen Der
völkerrechtliche Jrrthum der hierin lag wurde im Auswärtigen
Amte beim erſten Bekanntwerden des Vorganges klargeſtellt Selbſt
tm Kriege kann man einen feindlichen Beamten den man zu eineramtlichen Beſprechung beſtellt hat bei dieſer Gelegenheit uiht auf

greifen Wir glauben nicht daß Fürſt Bismarck und Herr v Tauſch
jemals in Berühruug gekommen ſind und daß der erſte Reichskanzler den
unter ihm angeblich eine Rolle ſpielenden Beamten auch nur vom
Anſehen gekannt hat Wenn Herr v Tauſch in Berlin überhaupt
eine Rolle geſpielt hat ſo kann dies nur unter der Aegide des
Miniſteriums des Jnnern geſchehen ſein Wir hoffen daß die
öffentliche Vernehmung des Herrn v Tauſch ſehr bald über dieſe
Thatſachen Klarheit gewähren wird Wir wiederholen Herr
v Tanſch ſcheint ein ſehr eifriger Poliziſt geweſen zu ſein ob im
eigenen dienſtlichen Antriebe oder im Auftrage von Hinter
männern iſt bisher nicht klar geſtellt was wir lebhaft bedauern
Wenn er Hintermänner hat ſo vermuthen wir daß ſie ganz wo
mders ſitzen als da wo man ſie bisher geſucht hat und es wäre
daher zur Beruhigung in dieſer Richtung zu wünſchen daß der
Prozeß gegen Herrn v Tauſch mit etwas mehr Beſchleunigung
detrieben wird und nicht etwa im Sande verläuft

Frhr v Grieſinger bisher württembergiſcher
Legationsſekretär iſt in den diplomatiſchen Dienſt des Reichs über
nommen und bis auf Weiteres dem Auswärtigen Amte zugetheilt
worden

Vom früheren Landtagsabgeordneten Mohr
dringen nachträglich noch allerlei Einzelheiten in die Oeffentlichkeit
So weiß u a die Rhein Weſtf Ztg zu berichten Mohr habe
nachdem er bankerott gemacht ſein Geſchäft ſeiner Ehefrau Anna
Luiſe übertragen und ſei jetzt lediglich deren Prokuriſt

Zu einer Schlägerei zwiſchen deutſchen und
engliſchen Matroſen iſt es wenn anders eine aus Newyork
eingelaufene Nachricht zutreffend iſt in Hongkong Südaſien
gekommen Zunächſt brachen Streitigkeiten zwiſchen den Poltziſten
und den deutſchen Matroſen aus wobei die Erſteren den Kürzeren
ogen Nunmehr ſtanden die engliſchen Matroſen den Poliziſtenel die Deutſchen wurden ſchließlich an den Rand des Docks ge

drängt und ins Waſſer geſtoßen Die Engländer entfernten ſich
und die Polizei rettete die Deutſchen vor dem Ertrinken Wir
geben die Nachricht zunächſt unter Vorbehalt wieder Die Red

Das Wolff ſche Bnreau verbreitet unter ſeinen regelmäßigen
Schiffsnachrichten die folgende Berlin 15 Januar Nach einer
telegraphiſchen Meldung an das Oberkommando der Marine iſt
S M S Prinzeß Wilhelm Kommandant Korvetten Kapitän
Thiele am 14 Januar in Hongkong angekommen

Hamburg 16 Januar Der Arbeitgeberverband hat
folgendes Schreiben an Herrn J Doering gerichtet Auf Jhr
Schreiben vom 13 d M erwidert Jhnen der Arbeitgeberverband
daß er ſich von Verhandlungen auf anderer Grundlage als der
von einem hohen Senat am 18 December v J vorgeſchlagenen
keinen Erfolg zu verſprechen vermag er iſt jedoch bereit die von
Jhnen ernannte Kommiſſion zu hören und hat dazu die Herren
Heitmann Graumann und Guſtav Tietgens beauftragt
welche dieſelbe am Sonnabend Nachmittag um 2 l Uhr in der
Handelskammer erwarten wird

Hamburg 17 Januar Ueber die geſtern abgehaltene
Konferenz der Arbeitgeber und Arbeitnehmer behufs Beilegung
des Ausſtandes meldet das Berl Tagebl Soeben iſt die faſt
dreiſtündige Verhandlung zwiſchen den drei Vertretern der Arbeit
geber und den ſieben Delegirten der Streikenden beendet Es iſt
zwar noch kein Beſchluß gefaßt trotzdem iſt die Berathung nicht
reſultatlos verlaufen indem die Sachlage bedeutend geklärt
und die Verſtändigung einen Schritt weiter gebracht iſt Beide
Parteien beharrten vorläufig noch auf ihrem Standpunkt Die
Verhandlung wurde in den Formen der größten Höflichkeit geführt
Die Arbeitgeber ſprachen ihre Befriedigung aus diesmal mit wirk
lichen Arbeitern nicht mit Reichstagsabgeordneten zu verhandeln
Jn den nächſten Tagen iſt ein Abſchluß der Verhandlungen wahr
ſcheinlich Die Arbeitnehmer ſind von dem Ergebniß der Ver
handlung durchaus befriedigt

Köln 16 Januar Das aus Anlaß einer den Fall Brüſe
witz geißelnden Rede erlaſſene Verbot des Gouverneurs an ſämmt
liche Offiziere die Sitzungen beiden der großen Karnevalsgeſell
ſchaften zu beſuchen wurde wieder aufgehoben

Frankfurt a 17 Januar Der wegen Zeugnißver

Senueral Auzeiger für Haue nud den Gaalkeis
weigerung in Haft genommene Redakteur der Frankfurter Zeitung
W Dwndetr Gieſen iſt heute Mittag aus der Haft entlaſſen
worden

Karlsruhe 17 Januar Die Erſte Kammer des Land
tages nahm das Geſetz betreffend die Umwandlung der Aproz
Staatsanleihe in eine 31 prozentige an

Jtalien
Rom 16 Januar Privatdepeſchen aus Maſſauah melden

über den Vormarſch der Derwiſche Eine ſtarke Abtheilung
Derwiſche rückte auf der Route Elit Bitama vor rechter Hand an
Kaſſala vorbei dann nördlich des Gaſch Fluſſes in der Richtung
auf Amideb und Mogolo Es handelt ſich wahrſcheinlich um den
ganzen Vortrab der Derwiſche von Kedaraf die einen ernſten Vorſtoß
gegen Agordat unternehmen dürften Die Verwaltung der ery
thräiſchen Kolonie hat daher beſchloſſen alle verfügbaren Truppen

rer Agordat und Keren zu ſammeln die Konzentrirung iſt faſt
endet Agyvrdat iſt ſtark mit Artillerie und reichlich mit Lebens

mitteln verſehen und wird durch Eingeborenen Truppen in aus
reichender Zahl vertheidigt Eine Abtheilung Kundſchafter hält die
Fühlung mit dem Vortrab der Derwiſche aufrecht General Vigano
hat einige Kompagnien Miliztruppen und Eingeborene aus dem
Gebiete von Sarae zu den Waffen gerufen Man glaubt daß die
Lage innerhalb weniger Tage geklärt ſein wird

Frankreich
Naney 17 Januar Zahlreiche deutſche Deſerteure

überſchritten in der letzten Zeit die Grenze Am vergangenen
Montag ſind allein ſechs davon zwei während der Nacht hier
eingetroffen Da ſich alle um Einſtellung in die Fremdenlegion
bemüht haben wurden ſie zuerſt nach dem Militärbureau gebracht
welches ſie bis zu ihrer Abreiſe nach Algier in eines der Regimenter
der hieſigen Garniſon einreihte

Orient
Konſtantinopel 17 Januar Wie es nunmehr heißt hat

die Pforte den Botſchaftern eine Note übermittelt in welcher ſie
die Annahme des Organiſationsentwurfs für die Gens
darmerie auf Kreta anzeigt jedoch mit dem Vorbehalte daß die
Aufnahme von Ausländern in das Gensdarmenkorps nur proviſoriſch
und der Eintritt griechiſcher Unterthanen gar nicht geſtattet ſein ſoll

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 18 Jannar Der Raub der Sabinerinnen

Schwank in 4 Akten von Franz und Paul v Schönthan Als Emanuel
Strieſe alſo in einer ſeiner beſten Rollen nahm am Sonnabend
W Büller für diesmal von dem wieder ſehr zahlreich erſchienenen
Publikum Abſchied ch habe lange nicht mehr ſo ſchallend und unauf
hörlich lachen gehört wie vorgeſtern Auf der Bühne mußten oft Paufen
emacht werden bis der de ſich gelegt hatte denn man würde
onſt außer Stande geweſen ſein ein Wort zu verſtehen Büller iſt ein
brillanter Darſteller des von Ort zu Ort ziehenden Theaterdirektors und
miſcht ſeiner Komik einen ſehr anſprechenden d naiver Gemüthlichteit bei
Wer gerne lacht wird ſich mit Vergnügen dieſes luſtigen Abends erinnern
Der Gaſt durfte mit ſeinem Heiterkeitserfolg zufrieden geweſen ſein und
wurde vielfach nach dem dritten Akt fünfmal gerufen Neben ihm iſt vor
allem Herr Bornſtedt zu nennen der uns einen famoſen alten Profeſſor
vorführte und die frohe Laune der Zuhörer aufs wirkſamſte förderte Auch
er wurde lebhaft ausgezeichnet Als dritter im Bunde ſchloß ſich den
Beiden Herr Lipo witz Dr Neumeiſter u Fräulein Carlſen ſpielte
die Roſa mit derbem Humor Solche Hollen gelingen ihr beſonders gut
Der Karl Groß läßt ſich draſtiſcher darſtellen als es von Seiten des Herrn
Jahn geſchah den Emil Groß gab Herr Kramer mit gewohnter Lebendig
keit Fräulein Heller fand ſich mit ihrer dankbaren Backfiſchrolle gut ab
und war eine recht ſchelmiſche Paula die nur wieder mehrmals ihr Organ
übernahm welches durchaus keine Anſtrengung verträgt Die Damen
Scholtz Friederike und Hilm Marianne machten ſich gleichfalls durch
ihr munteres Spiel um die ſehr flott gehende Vorſtellung verdient Ganz
beſonders zündeten die Scenen zwiſchen Strieſe und Gollwitz ſowte zwiſchen
Strieſe und Dr Neumeiſter und vor allem der Schluß des dritten Aktes
Hauptſächlich war es wieder die ausgezeichnete Mimik durch welche der
Gaſt die größten Treffer erzielte Unſer Publikum rechnet Herrn Büller
zu ſeinen erklärten Lieblingen und wird ihn ohne Zweifel auch ſpäterhin
gern wieder willkommen heißen das bewies die rege Theilnahme trotz der
ausverkauften Häuſer der Mme Arnoldſen und trotz des in Ausſicht
ſtehenden Gaſtſpieles der Frau Moran Olden B Corony

Lokales
Ter Nachdruck un erer Original okal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 18 Januar
Krönungs und Ordensfeft Bei der in Berlin ſtattgehabten

Feier des Krönungs und Ordensfeſtes haben u A folgende Perſonen
Auszeichnungen erhalten den Rothen Adler Orden III Klaſſe mit der
Schleife D Kähler ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Halle
Schulzen Oberſt z D und Kommandeur des Landwehrbezirks Halle
Seydel Präſident der Eiſenbahndirektion Halle den Rothen Adler
Odler Orden IV Klaſſe Görke Poſtrath hierſelbſt Kranich Poſtrath
in Halle Dr Löning Geh Juſtizrath und ordentlicher Profeſſor an
der Univerſität Halle Nottebohm Regierungsrath und Mitglied der
Eiſenbahndirektion Halle Dr Wyszomirski Landgerichtsdirektor zu
Halle das Allgemeine Ehrenzeichen Hettenhauſeu Oberbergamts
Bureaudiener in a Nilius Poſtſchaffner hierſelbſt Pfeil Eiſen
bahnLademeiſter in Halle Thron Kohlenmeſſer zu Dölau im Saal
kreiſe

und Geflüſter vernommen hatte blieb es heute auffallend ſtill
Plötzlich umfaßte der Rechtsanwalt Natalie und küßte ſie
wiederholt und heftig Dieſe ſtürmiſche Zärtlichkeit würde ſie
ſonſt beglückt haben jetzt fühlte ſie ſich durch dieſelbe ge
demüthigt Der Gedanke bemitleidet zu werden trieb ihr das
Blut in die Wangen Wenn Bernau getobt wenn er die
anze Fülle ſeines Zornes über die eingebildete hoffärtige
lique ergoſſen hätte von der ſie in nicht mißzuverſtehender

Weiſe zurückgewieſen worden das würde den Sturm den lei
denſchaftlichen Aufruhr in ihrem Jnnern beſänftigt haben
ſein Schweigen die Jnnigkeit mit der er ihre Hände drückte und
ihr Haar ſtreichelte reizte das ſtolze Mädchen Es ſchien ihr
als wolle er ſie über die erlittene Niederlage tröſten und ge
rade deshalb empfand ſie dieſe doppelt ſchmerzlich

Wie beklemmende Gewitterſchwüle laſtete es auf den beiden

bis Bernau ſich gewaltſam von dieſer unangenehmen Stimmung
befreite und von dem nahen Hochzeitstage und der beabſichtigten
Reiſe nach der Schweiz zu ſprechen begann Seine glänzende
Beredſamkeit riß ihn ſelbſt mit fort Jmmer glühender wurden
ſeine Worte immer farbenreicher geſtaltete ſich das Zukunfts
bild welches er entwarf und endlich heiterte ſich auch Nataliens
Blick auf und der Schnee ihrer Wangen ſchien von zarter
Morgenröthe überhaucht Aber in ihrer Seele blieb es trotzdem
dunkel und der ſtets wieder neu aufwallende Groll wollte ſich
wicht einſchläfern laſſen

Wäre es nicht um die Mutter der ich verſprechen mußte
zu bleiben ſo würde ich wünſchen wir kämen niemals wieder
ierher ſagte ſie Jch glaube daß ich anfangen werdeund ſeine Bewohner zu haſſen Was es nur Bitteres

und Kränkendes giebt habe ich in dieſer Stadt ſchon erfahren
Vergjß nicht darüber daß wir uns hier fanden erwiderte

en

v Wmmder Rechtsanwalt Bereits im Begriffe zu ſcheiden kehrte er
nochmals zurück ſchloß ſie in die Arme und drückte einen
langen Kuß auf ihre wie im Fieber brennenden Lippen

Am Fenſter ſtehend blickte ſie ihm nach und winkte me
chaniſch mit dem Taſchentuch Das Gefühl der Schmach und
Erniedrigung war in dieſem Augenblicke gewaltiger als die
Liebe Minutenlang ſtarrte Natalie auf die Straße hinab

Eine Stunde mochte verfloſſen ſein als die Einſame plötzlich
aus ihrem dumpfen Brüten geweckt wurde Eine Hand legte
ſich auf ihre Schulter Ueber den dicken perſiſchen Teppich
gehend war jemand mit unhörbaren Schritten näher ge
kommen Natalie wandte ſich um und ſah ihre Mutter vor
ſich ſtehen

Die hohe Geſtalt der Wittwe ſchien heute weniger gebeugt
als ſonſt Jhr ſchmales blaſſes von ſilberweißem Haar um
rahmtes Geſicht hatte einen beinahe feierlichen Ausdruck

Was erpreßt Dir Thränen an einem Tage der Dich ſtolz
und glücklich machen ſollte fragte ſie

Stolz und glücklich Kann ich das jemals ſein Laſtet
nicht immer der Fluch der Schande auf mir Man hat
mich gedemüthigt in den Staub getreten ſo tief o ſo tief
erniedrigt daß ich noch auf meinem Sterbebette an dieſe

Stunde der Qual zurückdenken werde Das Mädchen war
aufgeſprungen Aus ihren Augen ſchoß der Haß ſeine flam
menden Blitze

Fortſetzung folgt

LWVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 Januar 1897

Bei Oſtwind Fortdauer des trüben er Wetters ohne
entliche Nied Neigung zur fheiterung vorhanden I Seminars ür

19 Januar Nr 15
Stadttheater Aus Rückſicht auf die Abonnenten welche das

zugkräftige bei jedesmaliger Aufführung an den Nachmittagen bisher ein
völlig ausverkauftes Haus zeigende prächtige Weihnachtsmärchen Aſchen
brödel erſt an zwei Abenden gehabt haben und vielfachen Wünſchen
entſprechend wird dieſes Ausſtattungsſtück morgen Dienstag Abend bei
kleinen Preiſen als 89 AbonnementsVorſt Aang für die Farbe weiß

egeben Mittwoch findet das erſte Gaſtſpiel von Frau Moran Olden
tatt Die Künſtlerin tritt als Fides in Meyerbeer s Prophet und

Freitag als Norma auf
Thalia Theater Das für morgen Dienstag angeſetzte Gaſt

ſpiel des Herzogl Sächſ Hoſſchauſpielers Carl von Maixdorff kann leider
nicht ſtattfinden da letzterer infolge Repertoiränderung am Hoftheater in
Meiningen am genannten Tage dort beſchäftigt iſt Das Gaſtſpiel iſt
demnach verſchoben und wird das erſte Auftreten des geſchätzten Künſtlers
am Freitag 22 d Mts als Graf Bela Palmay in Kadelburgs t

er Gaſt
den Henry Duval in dem franzöſiſchen Schwank Madame Bonivard
rühmte Frau erfolgen Am Sonnabend 23 d Mts ſpielt

Morgen Dienſtag wird Moſer s hübſcher Schwank Mit Vergnügenwiederholt Der Mittwoch bringt eine Novität und zwar das Schauſpiel

Jm Forſthauſe von Skowronnek
Cirkus B oldkette und Corradini Wie wir er

fahren hat die Direktion eine für Halle gänzlich neue Attraktion engagirt
Es iſt dies die berühmte Texas Cowboy Troupe die in allen gro
Städten mit ſtärkſtem Erfolg auftrat

Hildach Coucert Das Sängerpaar Anna und Eugen Hildach
hat ſeinen 1 Lieder und Duetten Abend nunmehr auf nächſten
Donnerſtag den 21 d Mts im Wintergarten feſtgeſetzt Das im An
zeigentheile veröffentlichte Programm wird die allgemeinſten Wünſche be
friedigen da es Kompoſitionen klaſſiſcher und moderner Meiſter in gleicher
Weiſe berückſichtigt Von Frau Anna Hildach ſollen wir namentlich
wei Beethoven ſche Lieder An die Hoffnung und Der Kuß fernerLieder von Cornelius Komm wir wandeln m v Roß Winter
lied c hören während Herr Eugen Hildach u A vier Lieder von
Schumann Ballade des Harfners Jch grolle nicht Venet Gondel
lied und Auſträge gewählt hat außerdem auch einige Lieder eigener
Kompoſition ſingen wird Gemeinſchaftlich ſingt das Künſtlerpaar 3 Duette
von Jene Brüll und ſolche von Naubert und Schultz Daß r Muſik
freunden durch das Concert Kunſtgenüſſe ganz hervorragender
werden verbürgt der ausgezeichnete künſtleriſche Ruf des Sängerpaares der
ſich ja auch in hieſigen Concerten bereits bewährt hat Die uns vorliegenden
Berichte über Concerte welche Hildach s in anderen Städten veranſtalten
ſprechen ſich auch einmüthig in rühmendſter Weiſe über die Leiſtungen von
Anna und Engen Hildach als Lieder und Duetten Sänger aus

OrlowaSoiree
Abend in den Kaiſerſälen die letzte Vorſtellung ſtatt

erſchienenen Auditorium applaudirt
die poetiſch in Scene S
ausgeführt von Frl Orlowa zur Aufführung

Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen
hält wie wir noch einmal erwähnen wollen am nächſten

rStadt Hamburg Herr Stadtbaurath Genzmer einen Vortrag
Hyglene im Städtebau

Thüringer Bezirksverein des Vereins deutſcher
Auf der Tagesordnung der am morgigen Dienstag in Stadt Hamburg
ſtattfindenden SitzunHaaſe über Veeſuche mit einem automati

der Fabrik der Herren A Werneburg Co
Ortsverband deutſcher Gewerkvereine D großen

Saale des Prinz Carl fand am Sonnabend eine öffentliche Orts
verbandsverſammlung ſtatt in welcher Herr Redakteur Goldſchmidt
Berlin einen Vortrag über Die deutſchen Gewerkvereine und
ihre Aufgaben zur Löſung der ſozialen Frage hielt Der
Herr Redner betonte einleitend daß die ſoziale Frage keineswegs eine
bloße Magenfrage ſei wenn auch die Magenfrage als der wichtigſte Theil

Die deutſchen Gewerkvereine hätten es ſichder Arbeiterfrage erſcheine
zur Aufgabe gemacht mehr Wohlſtand und Bildung mehr geiſtige undſittliche Wehlſahrt unter den Arbeitern zu verbreiten

vereine doch von allen Seiten auf das heſtigſte verfolgt
ſtützungseinrichtungen der

Zuſtände derart zu beſſern daß nichts mehr zu wünſchen übrig bleibt
ein wirkſames Hülfsmittel blieben die Unterſtützungseinrichtungen aber
doch Hauptſache bleibe eine kräftige Arbeiterorganiſation und mit dieſer
Organiſation könnten die Gewerkvereine auf die Geſtaltung der Arbeiter

Die Arbeitsloſenunterſtützung bewahre die Mit
glieder der Gewerkvereine vor dem Schickſale ihre Arbeitskraft im gegebenen
verhältniſſe einwirken

Falle um jeden Preis verkaufen zu müſſen die übrigen Unterſtützungs
einrichtungen wirken in ähnlicher Weiſe

laufen

werde es kaum noch eines Streiks bedürfen

einzutreten in einem ſolchen Falle hätten ſie aber auch die Mittel zur
Unterſtützung der Ausſtändigen ſie hätten dann nicht nöthig wie dies von
anderer Seite regelmäßig geſchehen müſſe mit Sammelliſten herumzugehen
und die zur Durchführung des Streiks erforderlichen Gelder zuſammen
zu betteln Die gegenwärtige kapitaliſtiſche Wirthſchaftsordnung würde nicht
ewig beſtehen ſie werde aber ſicher noch auf unabſehbare Zeit beibehalten
Weil es nun nicht Sache der in der Gegenwart lebenden Arbeiter ſein
könne ſich den Kopf darüber zu zerbrechen wie eine vielleicht in 200 Jahren
eintretende neue Wirthſchaftsordnung zu geſtalten iſt hielten es die Gewerk
vereine für ihre Aufgabe die Schäden der gegenwärtigen Wirthſchafts
ordnung zu beſeiligen und allmälig eine Beſſerung der Verhältniſſe
horbeizuführen in eifriger ernſter und unermüdlicher Arbeit wollten die
Gewerkvereine kräftige Reformen herbeiführen ſowohl durch Selbſtbethätigung
der Arbeiter als auch wo es angebracht iſt mit Hilfe des Staates Es
ſei bezeichnend daß die Beſtrebungen der anarchiſtiſchen und ſozialdemo
kratiſchen Partei ſich gegenſeitig aufheben Die Sozialdemokratie wolle den
Staat zum alleinigen Arbeitgeber machen alſo unbedingte Staatsherrſchaft
während der Anarchismus abſolute Freiheit der einzelnen Individuen ver
lange Da müſſe doch gefragt werden ob nicht die vieltauſendjährige
Entwickelung der Verhältniſſe das richtige getroffen hat und ob es nicht
zweckmäßig iſt die Kraft einzuſetzen für eine Reform der Staatseinrich
tungen und weitere Ausgeſtaltung der perſönlichen Freiheiten Die
Gewerkvereine wollten allmälige Verkürzung der Arbeitszeit beſſere Löhne
Beſchränkung der Frauenarbeit Verbot der Kinderarbeit und Verbeſſerung
des Arbeiterſchutzes ſowie Hebung der Bildung von Gemüth und Herz
Wer alles vom Vater Staate verlange werde unfähig zu großen Thaten
unfähig zur Selbſthilfe An den Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte
Erörterung an welcher ſich auch einige Sozialdemokraten betheiligten Die
Gewerkvereinler traten den ſozialdemokratiſchen Rednern und deren An
ſchauugen ſcharf entgegen

Jm Verein junger Kaufleute engere Vereinigung im Kreis
verein Halle des Verbandes Deutſcher Handlungsgehülfen wird Herr
Recitator Max Schwartz am nächſten Donnerstag im kleiuen Saale
des Wintergarten eine Vorleſung aus Fritz Reuters Werken
veranſtalten Ferner wird im Vereinslokale Mars la tour am Freitag
H Februar ein neuer Unterrichtskurſus in doppelter Buch
führung unter der bewährten Leitung des Herrn J Benkenſtein
ſeinen Anfang nehmen Für die nächſten Monate ſind in dem Versine
noch folgende Veranſtaltungen in Ausſicht genommen Donnerstag 5 Fe
bruar großes Winterfeſt im Wintergarten Donnerstag 11 Februar
Vortrag des Herrn Robert Groſſer im Vereinslokale über Reiſe
erlebniſſe in den Hochalpen Donnerstag 11 März im Vereinslokale
Vortrag des Oberlehrers Herrn Dr Hertzberg über Deutſchland und
der Orient Außerdem wird am Sonntag und Sonntag 28 März
je ein Tanzkränzchen im Hotel zum Kronprinzen v nden Die
Vereinsabende finden regelmäßig Donnerstags in der Gaſtwirthſchaft
Mars latour ſtatt

Weihnachtsfeier Die diesjährige Weihnachtsfeier des hieſigen
rivatlehrerinnen und Kindergärtnerinnen ſawie

rt bereitet

Wie wir hören findet am morgigen Dienstag
Frl Orlowa und

Herr von Kendler haben ſich raſch die Gunſt des Publikums erworben
Auch geſtern Sonntag Nachmittag wurden die Künſtler von dem zahlreich

Am Dienstag Abend gelangt
Zauber Jlluſion des Malers Traum

enure

ſteht u a ein Vortrag des Herrn Civilingenieuren Dampfabſperrventil in

Obwohl nun ſolche
Beſtrebungen allgemeine Unterſtützung finden ſollten würden die Gewerk

Die Unter
Gewerkvereine würden von anderer Seite als

Palliativmittelchen bezeichnet es ſei aber auch Niemandem eingefallen zu
behaupten daß es mit dieſen Einrichtungen möglich iſt die beſtehenden

Die Streiks an welchen 150 000

bis 200000 Arbeiter betheiligt geweſen ſeien für die Arbeiter nachdem
ſie ungeheure Summen an Unterſtützungen verſchlungen erfolglos ver

Es gebe Arbeitgeber welche den Arbeitern übel geſinnt ſind und
dieſe wünſchen oftmals einen Streik herbei weil ſie wüßten daß nach
einem Streike die Arbeitsverhältniſſe nur noch ſchlechter werden Wenn
die Arbeiter erſt Organiſationen hätten die ſo ſtark ſind daß ſie die
Arbeitgeber zwingen könnten Forderungen der Arbeiter zu erfüllen dann

Die Gewerkvereine erkennen
an daß zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber gemeinſame Intereſſen beſtehen
Trotz des entſchiedenen Betonens friedlicher Abſichten könnten aber doch
Verhältniſſe eintreten welche die Gewerkſchaften zwingen in einen Streik
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Dl Dievirthſchaft

hieſigena

Fr 15 Dienstag
im Weißblierſalon ſtatt Die Anweſenden ca 130 Perſonen begleiteten
die Darbietungen mit lautem Beifall Den Mittelpunkt bildete ein von
Kindern und Erwachſenen aufgeführtes Weihnachtsſtück Jn bunter Reihe
wechſelten Deklamationen Einakter muſikaliſche Vorträge und den Schluß
bilbeten lebende Bilder in prächtiger Beleuchtung Beſonders freuten ſich
die Eltern über die Kreisſpiele der Kinder die von ihnen im Kinder
garten verfertigten Weihnachtsgeſchenke und die von Seminariſtinnen her

eſtellte Krippe und einen Weihnachtsgarten eine Winterlandſchaft
tehend aus einem Dorfe mit Kirche einem Berge mit Waſſerfall einem

Wald und am Dorf vorbeifließend ein Fluß alles in Fröbel ſcher Manier
earbeitetS Bonifacius Sammelverein Geſtern Abend fand im großen

Saale der Kaiſerſäle das VII Jahresfeſt des BonifaciusSammel
vereins für Walſenhäuſer ſtatt welches ſich eines zahlreichen Beſuches
erfreute Concertſtücke der Thiem ſchen Kapelle ernſte und und heitere
Chorlieder des Kirchenchors Caecilta wechſelten mit gemeinſchaftlich ge
ſungenen Liedern in welchen zur edlen Sammelei angeeifert wurde mit
weil Luſtſpielen ab Donnerstag und Aus Händels Jugend währendd Pfarrer Schwermer in lobenden Worten der edlen Sammler und

hlthäter gedachte und zu weiterem Schaffen und Arbeiten ermunterte
Keine gute That bleibe unbelohnt am wenigſten das den Armen den
Waiſenkindern geſpendete Almoſen Der Vorſitzende der Hauptſammel
ſtelle Halle Herr Kaufmann Planer erſtattete darnach Bericht über das
Wirken des Vereins in den 10 Jahren ſeines Beſtehens welcher ein ſehr
erfreuliches Reſultat zeigte

Der Stolze ſche Stenographen Verein eröffnet am nächſten
Freitag in ſeinem Vereinsheim derer einen neuen Unterrichts
abſchnitt Das Honorar beträgt 3 Mk

Der Gauturntag des Nordoſtthüringer Turnganes findet
Sonntag 21 Februar von früh 10 Uhr ab im Schützenhaus zu
Weißenfels ſtatt Nachdem über die Aufnahme der Turnvereine Gut
Heil in Keuſchberg Nauendorf a P und Schkortleben bei Corbetha ent
ſchieden iſt werden Angelegenheiten des Gaues und der Unfallkaſſe be
rathen werden Auf die Tagesordnung iſt auch die Wahl des Feſtortes
für das diesjährige Gauturnen geſetzt ſofern bis dahin nicht freiwilligeAngebote zur Uebernahme eingehen Außerdem wird Beſchluß gefaßt

werden über Einrichtung von Bezirksfeſten der Uebernahme der Koſten
für die Vorturnerſtunden auf die Gaukaſſe und die Einführung eines ein
heitlichen turneriſchen Lehrbuches für den Gau

Muſſterſchutz Der Firma G L Eberhardt hierſelbſt iſt vom
Kaiſerlichen Patentamt Muſterſchutz auf eine Mehlſiebmaſchine mit
abnehmbarem Siebtheil ertheilt worden Dieſe Maſchine wird ein weiterer
nicht zu unterſchätzender Fortſchritt für das Bäckereigewerbe ſein denn es
laſſen ſich ca 100 Pfund Mehl in einer Minute mit derſelben ſieben
ohne dabei zu ſtieben welch letzteres bisher nicht zu vermeiden und für
die Geſundheit von großem Nachtheil war

Arbeitsjubiläum Jn der Bildhauerei von Guſtav Glück
Nachf feiert heute der Stukkateur Herr L Görlitz genannt Töppe ſein
30jähriges Arbeitsjubiläum Derſetbe hat ſich in der langen Zeit durch
Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit die größte Zufriedenheit und alles Geſchäfts
vertrauen erworben auch arbeitet derſelbe mit ſeinem jetzigen Prinzipal
Herrn Kunze bereits 2 Jahre im beſten Einverſtändniß

Wintervergnügen Das Perſonal der Firma H Elkan hier
atte geſtern im Saale der Tulpe ein Wintervergnügen an welchemu die Geſchäftsinhaber auch finanziell betheiligten Nach einem Abend

eſſen fand Concertmuſik ſtatt das Auftreten des Zauberkünſtlers Ferroni
ſowie humoriſtiſche Vorträge des Komikers Falcke boten dabei heitere
Abwechſelung Das Feſt ſchloß mit einem Ball

Uunterrichtskurſus Wie aus dem Jnſeratentheile erſichtlich er
öffnet der hieſige Gabelsbergerſche Stenographen Verein am
kommenden Montag in ſeinem Vereinslokal Charlottenſtraße ſeinen neuen
Unterrichtskurſus Dem Unterrichte wird wieder das von Lehrer Bliedtner
verfaßte vom hieſigen Verein herausgegebene Lehrbuch das ſchon in
2 Auſlage erſchienen iſt zu Grunde gelegt

Veſchlagnahmte Neujahrsgratulationen Wir theilten mit
daß kurz nach Neujahr in dem Cigarrengeſchäfte der Frau Sanow ſog
Neujahrsgratulationen beſchlagnahmt wurden weil die Karten unſittliche
Auſſchriften bezw Bilder zeigen ſollten Die Beſchlaguahme wurde von
einem probeweiſe im Polizeidienſte beſchäftigten Militäranwärter vollzogen
der wie ſich jetzt herausgeſtellt hat ſo ungeſchickt handelte daß ihm auch
noch wegen anderer Vorkommniſſe von der Polizeiverwaltung mitgetheilt
wurde daß er auf definitive Anſtellung nicht zu rechnen habe Die be
ſchlagnahmten Karten ſind in der Zwiſchenzeit von der Staatsanwaltſchaft
freigegeben

x Unfall Der 17 jährige Buchbinder Bernhard Haensgen von
hier welcher ſich geſtern Mittag an der Aktien Brauerei auf einer aller
dings ſehr primitiven Eisfläche mit Schlittſchuhlaufen vergnügte ſtürzte an
einer beſonders ſchlechten Stelle ſo unglücklich hin daß er einen Bruch des
rechten Oberſchenkels erlitt und dieſerhalb in die Klinik aufgenommen
werden mußte

Einen Menſchenanflauf verurſachte heute Morgen gegen 51 Uhr
die Kellnerin Jda Kirchhoff von hier Dieſelbe wurde in total be
trunkenem Zuſtande nach ihrer Wohnung kl Sandberg 12 gebracht und
machte ſich durch ungebührliches Betragen und lautes Schreien bemerkbar
Die Betrunkene ſoll in Leipzig geweſen und mit dem Frühzuge nach Halle
zurückgekehrt ſein

t Unfall Der 57 Jahre alte Schloſſergeſelle Hermann Porzig
bei Herrn Schloſſermeiſter Schuhmann in Trotha hatte am Freitag
das Unglück daß ihm beim Transportiren eines Amboßes dieſer auf den
linken Fuß fiel Er trug eine nicht unerhebliche Verletzung davon und
wurde dem Diakoniſſenhauſe überwieſen

Unfug Wie wir f Zt berichteten ſtörte der stud phil W eine
Vorſtellung im ThaliaTheater durch Lachen und Zwiſchenrufe derart daß
das Spiel unterbrochen werden mußte bis der Störenfried durch einen
Polizeiſergeanten aus dem Saale gebracht war Die Sache kam am
Sonnabend vor dem Schöffengericht zur Verhandlung Das Gericht be
zeichnete das Betragen des Angeklagten als ſehr gröbliches und verurtheilte
denſelben zu einer Geldſtrafe von 20 Mk

Aus der ülmgebnng
Merſeburg 17 Januar Goldene Hochzeit Der Privat

mann Wilhelm Werner hier wohnhaft Breiteſtraße 18 feierte heute mit
ſeiner Ehefrau im engeren Familienkreiſe das Feſt der goldenen Hochzeit
Das Jubelpaar erfreut ſich noch eines ſeltenen körperlichen Wohlbefindens
und geiſtiger Friſche

r Schkeuditz 17 Januar Unfall Der 56 jährige Arbeiter Ernſt
Kummer von hier welcher in einer nahegelegenen Kiesgrube beſchäftigt
iſt fiel geſtern in Folge der Glätte ſo unglücklich hin daß er ſich den

zu gann besonders billigen Preisen zum Verkauf
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dem verbundenen Kindergartens Laurentiusſtraße zu am Sonnabend

rechten Oberarm auskugelte und dieſerhalb der Halleſchen Klinik zugeführt
werden mußte

Lützen 17 Januar Ertrunken Vorgeſtern Nachmittag brach
die achtjährige Tochter des hieſigen Arbeiters Nitzſchke durch das Els
auf dem an der Merſeburger Straße gelegenen Teiche und ertrank Die
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos

o Siersleben 17 Januar Armeniſche Waiſen Der vom
Herrn W hier gehaltene Vortrag hat nicht nur einen großen
finanziellen olg gehabt ſondern auch den daß ſich vier hieſige Familien
bereit erklärten je eine armeniſche Waiſe ohne Entgeld zu pflegen und zu
erziehen Ein bezüglicher Antrag iſt bereits beim Schatzmeiſter der Waiſen
ſchae für Armenien Herrn Grafen Ziethen geſtellt worden

Siersleben 17 Januar Unglücksfälle Die Familie des
Schneidermeiſters Kaps die vor Kurzem wie wir meldeten ein Kind
durch unvorſichtigen Gebrauch eines Teſchins verlor ſteht ſchon wieder am
Schmerzenslager eines ſchwerverwundeten Kindes Der 8 jährige Sohn
wurde von dem biſſigen großen Hunde des Bergmanns Rohne in die
Lende gebiſſen und ihm ein großes Stück Fleiſch herausgeriſſen Jnder Familie des Bergmanns Angeſtoren paſſirte ein ſchreckliches Un

glück Während der Vater ſeinem Berufe und die Mutter einer Ver
kann nachging wollte die 11 jährige Tochter des Hauſes einen Topf
Kartoffel anſehen und machte Feuer an Das unvorſichtige Kind benutzte
trotz vielfacher Warnung Petroleum Kaum hatte die Unglückliche die mit
Petroleum gefüllte Flaſche an die Feuerung gebracht als mit ewaltigemKrache die Flaſche explodirte und der verderbliche Jnhalt ſich auf die

Kleider des Kindes ergoß das ſofort einer en glich Ehe noch
Hilſe erſchien hatte das Kind ſo ſchreckliche Brandwunden erhalten daß
es gegen Abend denſelben unter furchtbaren Schmerzen erlag

Ir Eisleben 17 Januar Verſchwunden Der am Markte
wohnende Kaufmann und Konkursverwalter Hockemeyer welcher gegen
8000 Mk Konkursgelder unterſchlagen haben ſoll iſt ſeit einigen

Tagen verſchwunden g iſt Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums und
für die Jntereſſen der Bürgerſchaft jederzeit wacker eingetreten Umſomehr
wird deshalb ſein Verſchwinden wegen ſolcher Urſache bedauert

X Kloſtermansfeld 17 Januar Meſſerhelden Am geſtrigen
Lohntage kam es im Benndorf ſchen Hauſe zu einer großen Rauferei bei
welcher leider auch das Meſſer eine Hauptrolle ſpielte Augegriffen
wurde der Bergmann Kunze von den Bergleuten Ballin und Keutel
und ſchrecklich zugerichtet Am Kopfe des Kunze iſt Stich an Stich Noch
blutüberſtrömt wurde er ins Krankenhaus gebracht
st Alsleben 17 Januar Bahnbau Am Donnerstag Abend
ſand eine von Herrn Poſthalter Herrmann einberuſene Verſammlung der
gegen den Bau der Bahn BernburgAlslebenBelleben ſtimmenden hieſigen
Bürger ſtatt Ungefähr 140 Theilnehmer der Verſammlung unterzeichneten
eine Petition an den Magiſtrat jegliche Mittel zum Bau der geplanten
Bahn zu verweigern Jn der vorgeſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde
der Bau der Bahn mit 14 gegen 8 Stimmen beſchloſſen t

K Zörbig 17 Januar Vom Halleſchen Thore Nachdem die
früheren Termine wegen Abbruchs des Halleſchen Thores ergebnißlos ver
kaufen waren fand vorgeſtern wiederum Termin behufs Vergebung der
Abbruchsarbeiten ſtatt Die Anfangs hohen Forderungen gingen allmälig
bis zu 365 Mk für den geſammten Abbruch exkl Abfuhr der Steine
herab In einer vorgeſtern ſtattgefundenen gemeinſchaftlichen Sitzung er
theilten die ſtädtiſchen Behörden dem Unternehmer Klette aus Halle für
ſeine er von 365 Mk den Zuſchlag Derſelbe will mit dem
Abbruch am Montag beginnen und iſt demgemäß von da ab der ge
ſammte Berkehr geſperrt Die ſämmtlichen Führwerke welche die Stadt
von Oſten nach Weſten oder umgekehrt paſſiren wollen müſſen bis auf
Weiteres nördlich der Stadt fahren

Köſen 17 Januar Jn Gefahr Vier Kinder des Stein
bruchsarbeiters Schirnack ſind mit knapper Noth dem Erſtickungstod
entriſſen worden Sie waren von ihrer Mutter allein in der Wohnung
zurückgelaſſen worden eines der Kinder machte ſich mit einem brennenden
Lichtſtümpfen zu ſchaffen und ſetzte hierbei eine Tiſchdecke und einen Stuhl
in Brand Jnſolge des ſich entwickelnden Rauches wurden die Kinder
beſinnungslos und wären unfehlbar erſtickt wenn nicht im letzten Moment
ein aus der Schule heimkehrender Bruder erſchienen wäre der durch
Oeffnen der Thüren und Fenſter für ſchleunigen Abzug des Rauches ge
ſorgt hätte

Weißzenfels 17 Januar Der Schuhmacherausſtand
weiſt keine Veränderung auf Das als Einigungsamt angerufene Ge
werbegericht hat bis jetzt noch keine Einigung herbeizuführen vermocht
Vorgeſtern weilte dee Herr Gewerberath aus Merſebuag hier um ſich
über die Lage des Streikes zu unterrlchten und wenn möglich eine
Einigung zu verſuchen Er hörte zunächſt einzelne Fabrikanten und hattedann mit einer Abordnung von Arbentern im Rathhauſe eine mehrſtün

dige Unterredung Die Fabrikanten hatten eine Zuſammenkunft im Gol
denen Hirſch und die Gewerkvereinler in Schumanns Garten

W Freyburg 17 Januar Jum Selbſtmord Campagne
Als Urſache des Selbſtmordes der 18 Jahre alten Dienſtmagd Jda
Thurm in Markröhrlitz iſt Liebesgram weil ſie ihr Schatz verlaſſen hat
feſtgeſtellt Die Zuckerfabrik Roßleben hat am Mittwoch ihre Campagne
beendet nachdem ſie über 900 000 Centner Zuckerrüben verarbeitet hat

Aken a 17 Januar Peſtalozzi Feſtſpiel Am ver
gangenen Dienstag und geſtern brachte der hieſige Lehrerverein das
PeſtalozziFeſtſpiel von Paul Riſch zur Aufführung Die Darſtellungen
beide Male bei völlig ausverkauftem Hauſe fanden bei dem Publikum

ungetheilten Beifall Von dem Ertrage können nach Abzug der reichlich
200 Mk betragenden Unkoſten ca 180 Mk dem PeſtalozziVerein zur
Unterſtützung der Lehrerwittwen und Waiſen überwieſen werden

ch Vernburg 17 Januar Selbſtmord Mißhandlung
Der im 69 Lebensjahre ſtehende Handelsmann Karl Müller von hier
wurde geſtern auf ſeinem Stallboden erhängt aufgefunden Schlechter
Geſchäftsgang und Nahrungsſorgen ſollen den Unglücklichen in den Tod
getrieben haben Eine recht widerliche Scene ſpielte ſich geſtern auf
dem hieſigen Waiſenhausplatze ab indem daſelbſt der Maurer Wieder
hold ſeine Schwiegermutter in der ärgſten Weiſe mißhandelte Der Un
menſch hatte dieſelbe zu Boden geworfen ſie mit Fußtritten traktirt und
blutüberſtrömi mit mehreren Verwundungen am Kopfe mußte die Frau
vom Platze geführt werden Den Anlaß zu dieſer Brutalität ſoll eine für
ihn ungünſtige von der Gemißhandelten beim Gericht gemachte Ausſage

haben indem der W mit ſeiner Frau in Eheſcheidung liegt
Anzeige iſt ſofort erſtattet

Standesgnt Halle
Eheſchließungen

16 Januar Der Uhrmacher Ludwig Reinhard und Edith März Berg
ſtraße 6 und Wuchererſtraße 57 Der Muſiker Guſtav Kern und Klara
Schräpler Schöneberg und Saalberg 16 Der Maurer Karl Eſpenhahn
und Hermine Dietrich Dachritzſtraße s und Mühlberg 48 Der Baumeiſter

s

Valentin Kramm und Martha Melzer Langeſtraße 24 und Büſchdorf

Ausser gewöhnlich günstiger Gelegenheitskauf
vom 18 Januar er a Stelle ich einen grösseren Posten

ladeirarklandstickeres e9

darunter Hemdenpassen Beinkleider Amsätze Taschentücher Kissen
9 civerso Languetten etc

S

19 Januar Seite 3
Der Schloſſer Richard Eccius und Anna Bergner Luckengaſſe 3 und S

Der Eiſendreher Wilhelm Zille und Klara Seydewitz Bruno
und Schillerſtraße 27 Der Gelbgießer Paul Steuer und Klara
Leopoldshall und Schimmelſtraße 16 Der Gutsbeſitzer Otto
und Elſa Kratzſch Roßleben und Hohenzollernſtraße 36 Der Kau
Guſtav n und Klara Clement Rathhausſtraße 12 und nene

Der Ührmacher Emil Pröhl und Veronika Edel Alte Promenade
Geiſtſtraße 39 Der Schloſſer Paul Kloſtermann und Auguſte Kohl
Aiter Markt 12 Der Kaufmann Fritz Flügel und Anna Tauerſch
derr und Zenkerſtraße 8 Der Stellmacher Kunze

ina Otto Mühlberg 11 und Kütten Der Maſchinenſchloſſer Otto Herr
mann und Luiſe Baecker Böllbergerweg 9 und Raffinerieſtraße 24

Geboren
Dem Fuhrmann Otto Hartwig eine T Eugenie Bertha

Anng Steinweg 52 Dem Privatpoſtboten Franz Riemer ein S RobertSchillerſtraße 285 Dem Lehrer Michael Dietrich eins T Eliſabeth
Margarethe Emilie Marienſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter Hermann Kopp
ſieker eine T Emma Marie Martha Lilienſtraße 4 Dem Buchdrucker
Auguſt Kränzien ein S Wilhelm Richard Brunoswarte 29 Dem E
dreher Paul Conrad eine T Pauline Anna Marie Alter Markt 21

andarbeiter Friedrich Kummer eine T Lina Martha Bahnhofſtraße 5Se h Louis Bärwald eine T Margarethe gangewabte e Dem
Handarbeiter Karl Halupka eine T Minna T 19D Dem Handarbeiler Robert Pohl ein S Richard Willy Ludwig i

We Zu th S Rud
16 Januar Des Steinmetzmeiſter o eth S olf 11d en Der Handarbeiter Chriſtoph Hennig 51 J Schwetſ

16 Januar

traße 23 Des Bäckermeiſter Eduard Gebhardt T Emmy 1hat ardyſtraße 12 Wittwe Karoline Winkler geb ges 68
gari Des Schloſſer Franz Rohl Tochter Luiſe 5 Klinik
Des Reſtaurateur Heinrich i S Walther 2 W gerſterſtrahe

D Des Zimmermann Alwin May T Minna 3 Saalberg 8
Stations Einnehmer Walther Ehner Ehefrau Antonie geb Neumann 60 J

W de 39 Wittwe Maria Maring geb Wimber 49 J Frieſen
ſtraße 10

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 18 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journal
erhält folgende Depeſche aus Paris vom geſtrigen Tage Eine
hier eingelaufene Petersburger Nachricht der Zar ſei an Nach
wirkungen der auf ſeiner Japanreiſe erhaltenen Kopfwunde krank
und ſolle durch Profeſſor v Bergmann operirt werden erregt
hier große Beſtürzung Man wird dieſer Nachricht gegenüber ſich
einſtweilen ſehr reſervirt verhalten dürfen ſie klingt un wahrſcheinlich

Die Red Aus Pleß Schleſien wird gemeldet Zum Raub
mord an dem Bankier Cohn wird noch bekannt daß die Mörder
ſich in der Nacht nach dem Morde nach Guhrau begaben wo ſie
ſich vier Tage aufhielten und bei dortigen Schmugglern einen Theil
der Beute hinterlegten Die Schmugglerbande beſteht aus ſieben

Perſonen und iſt verhaftet Bei der Hausſuchung wurde nichts
von Cohn s Papieren gefunden Die Werthpapiere ſollen auf
Guhrauer Feldern vergraben ſein Der dritte Mörder Wloſdarsk
iſt noch nicht ergriffen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

Regensburg 18 Januar Der hier verſtorbene öſter
reichiſche Kämmerer Graf Dörnberg hat der Stadt Regensburg
für wohlthätige Zwecke 15 Millionen Mark vermacht

Paris 18 Januar Der Figaro meldet Zwiſchen dem
franzöſiſchen MarineAttachee in Berlin Schiffslieutenant Buchard
und einem anderen Schiffslieutenant fand geſtern ein Säbelduell

ſtatt Der Erſtere wurde leicht verietzt
Petersburg 18 Januar Der Miniſter des Auswärtigen

Graf Murawiew reiſt am 20 Januar nach Kopenhagen
London 18 Januar Dem Daily Chronicle wird aus

Mendoza gemeldet daß der engliſche Forſchungsreiſende Fitzgerald
und der ſchweizeriſche Bergführer Zurbrüggen am 24 v Mi
aufgebrochen ſind um die Spitze des 24000 Fuß hohen Aconcagua

Gebirges Chile zu erklimmen Unter großen Beſchwerden gelang
es dem Bergführer auf die Spitze zu kommen Fitzgerald hofft
ebenfalls den Gipfel zu erklimmen

Rom 18 Januar Eine Depeſche der Agenzia Stefani
meldet aus Aſmara Eine vorgeſchobene Abtheilung der
Derwiſche mit welcher eine italieniſche Kundſchafter Abtheilung
in ſteter Fühlung blieb kam bis auf eine Entfernung von 2 Stunden

vor Agordat an und verblieb dort ohne bis jetzt weiter vor
zurücken Wahrſcheinlich zieht ſich der Feind bei Biſcha zuſammen
Es iſt kein Anzeichen vorhanden daß nach dem Süden zu die Lage

gegenwärtig beunruhigend werden könnte Nichtsdeſtoweniger
wurden in den Landſchaften Sarge und Hamaſen die Miliztruppen
zu den Waffen gerufen um eine verſtärkte Wachſamkeit gegen die
Südgrenze zu ermöglichen und gegebenen Falls gegen Derwiſche
vorzugehen Der Konzentrationsmarſch gegen Agordat und das
Zuſammenziehen der Miliztruppen vollziehen ſich in voller Ordnung

Glasgow 17 Januar Geſtern um Mitternacht brach hier
in den Lagerräumen von Currie Co welche u a 2000 Barrebs
Naphta enthielten Feuer aus Die Flammen ergriffen auch
mehrere Nachbargebäude welche ſämmtlich zerſtört wurden Der
Schaden wird auf 40000 Pfund Sterling geſchätzt

Newyork 17 Januar Jn dem Waiſenhauſe in Dallas
Texas brach Feuer aus 15 Mädchen kamen in den Flammen

um 9 erlitten Verwundungen
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19 Januar Nr 15

einewand Hemdenbarchent Iemdentueh
Dnterröcke Damen u Kinder

Herren u Damen WäscheRegensehirme

Damen u Herren Oberhemden fehltBraut und Baby T Leinen e W geren er Auran
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Beſte und ſchönſte ebene Decken Con
In mehreren Tauſend Banten als öffentlichen Gebäuden aller Art Woh

gebäuden Stallungen 2c ausgeführt und bewährt
Den Licenzinhabern der Kleine ſchen Decke ſind folgende Preiſe

Einzige Goldene Medaille I M d Rais
der Berliner Gewerbeausſtellung 1896

Silberne Medaille Erfurt 1894 Silberne Medaille Dresden 1896
Erſter Preis für Feuerſicherheit bei Prüfung feuerſicherer Conftructionen in Verlin 1893

Geueral Vertreter für Provinz Sachſen cKnoch Kallmeyer Techn Bureau für Hoch 55 Tiefbhau Halle a S
Ausführender Vertreter für den Reg Bez Merſebürg

s m aNorderneyver
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Feine frischo Moſſereſdutter

vorzügliche Tafelbutter

NNassive Feuer und Sehwammsichero Decke

System Kleine D R P Nr 71102
aQuetzschi rn

Bruch Ohooolade

mit Vanille garantirt rein à Pfd

garautirt rein 50 60 A8o
Carl booeh Markt roth Thurml2

Gustav Graf Leipzig Preisliſte

Remus Cie Wuchererſtr 10 part

Alle Sorten Uhren ſtets in größter

O Das Wunder der Jnduſtrie O

W kReparaturen wie allgemein bekannt

ſtrurtion
Wirthſchafts und Fabrik

verliehen

erin in der Baugruppe

C 524
Sr m

80 5 bei 5 Pfd 75 PfCacao Pulvor
c

W eitehr 1 u

BedarfsWaaren
z Geſundheitspflege verſendet

r Freicouvert m aufgeſchr Adreſſe

S Seh n Sie dasFugros Lager der Firma

bevor Sie eine Uhr im theuren
Ladengeſchäft kaufen

Auswahl auf Lager
Neu

nur 4 aber 2 Jahre Garantie

gut aber billigFlotter Scohnurrvartf
Franz Haar u Bart

Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang ein ſtark Haar
u Bartwuchſ Ver
hinderg v Haarausfall

Dieſ Elixir taufndf
bew iſt all Pomaden
Tinct u Balſ entſchied
vorzuziehenErfolg arantirt

à Doſe M 1 u 2à nebſt Gebraucha u GaWllhe rantieſch Verſ diser pgeg od in d Betrag a i Briefm all Lander

Allein echt zu beziehen durchParfümerietabr F W A Reyer
Hamburg Rilbeok

e

à Pfd 100 Pfg JGr Ulrichstr 40Leipzigerstr 96
Alter Markt 18
Gr Steinstr 42

ibertragen haben und bitten bei Bedarf um geneigten Zuſpruch

jeſtens zu empfehlen

Die

Wir geben hierdurch bekannt daß wir den Allein re en des bereitsſehr beliebten Dorsch C aviars für Halle a Umgebung derorddeutſchen Fiſchhalle Carl Stüwe Halle a S Werſebnegerſtegne

Dietrich Co Iamburg

3 Druckerei für Massen Artikel

Grösste Sohnellpresse

Lithographie
Chromographie

billigste

C Warnecke
Mittelstr 1

mit Dampfbetrieb

Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube ich mir e neue Produkt

DorſehCaviarDer Artikel iſt bereits an größeren Plätzen in Folge ſeiner
chmackhaftigkeit und des billigen Preiſes gut eingeführt und es lohnt ſich ſ in

denfalls einen Verſuch damit zu machen der das Geſagte beſtätigen wird
Ich offerire Dors e Caviar in Original Blechdoſen

adler Apotheke Geiſtſtr 15

Teinstes
Tafel Salat Oel

Flaſchen à 50 i und ausgewogen
à Pfd 70 Pfg

250 Gr mit Mk 0,80360 Gr mit Mk 1 20
Norddeutsche Fischhalle

Carl htüwe
galle a Merſeburgerſtr

T Zahnoperationen
Frau Teske
Gr Ulrichstr 29

Von morgen rgen Dienstag de den 79 anuar

e ein Transport hochtragender ſowie
mm Kühepreisweern zum Verkauf

J Damiel Giebichenſtein
Telep Groſze 41 pon 922

n Il rSee Fluß u Land incl Valoren Transport
wie Unfall Haftpflicht und Glas Verficherungen

Grundkapital 6 Mill Mk emittirt 3 Mill Mk
Wir geben hierdurch bekannt daß Herr H O Peckolt jr in Halle a Sder eine Vertretung unſerer Geſellſchaft für Halle a S beibehält nach freundſchaft

licher Uebereinkunft von der Verwaltung unſerer Generalagentur für den Reg
Bez Merſeburg zurückgetreten iſt und wir dieſelbe nunmehr

Herrn Aug Trepper in IIalle a S Harienstr
übertragen haben

Mannheim im Januar 1897
Perſicherungs Geſellſchaft

Carl Kochs
Nährzwieback

W ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
h zunahme und iſt durch ſeinen hohen

und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kin
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu

V ſcützende Jn Fuln und Packeten zu 10 20 30
un Kochs Rährzwieback Fahrik

Herrenſtraße 1
ſowie in den bekannten VerkaufsſtellenTann I ntereieet

Der 2 Winterkurſus s Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik

der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt und Einzelunterricht be
ginnt Montag den 25 Januar in den Kaisersälen Gleichzeitig empfehle
ich mich zum Einüben von Tänzen zu Aufführungen Gefällige Anmeldungen wer
den jederzeit in meiner Wohnung entgegen genommen

H Wipplünger TCanzlehrer Auguſtaſtr I
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer

Tanz UVnterricht
Der zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt Ende

Januar im Hotel zum Kronprinz und wird bis I April beendet sein Getl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung
Blumenthalstr 5 oder Bernburgerstr 9

B u F Rocco Universitäts Tanzlehrer

Tanz Unterricht
Zu meinem Dienstag den 19 Januar im Etabliſſement BRosenthals

beginnenden II Winterkursus für Abtheilungen und einzelne Perſonen
werden gefl Anmeldungen jederzeit entgegengenommen Gleichzeitig empfehle ich mich
einem hochgeehrten Publikum zum Einüben von Schautänzen e

röbe Tanzlehrer Dreyhauptſtr 2 III
neuer Marktplatzal ſiwhonchaſſſicher Voreit alen an Thüringen

in Halle
Nächſten Donnerstag 8 Ahr in h e 6

er a aura enz merIII öffentlicher Portrag Hygiene im StädtebauEintrittskarten für Dir ag zum Preiſe von 1 Mark am Eingange

ähne in den Der Porſtaud
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